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Keingeſchoben zu werden. le t0 große Reihe von Reichsgeſetzen, die zu ihrer Aus an goldener Kette, ein

m, 125
h Vm, v
Vm., z in g

ergreifen ſollte, welches einige Erleichterung in Aus gruppirt-8 geſchloſſen und nach den oberen Ränmlichkeiten des nächſten Jahre darſtellt.
e Palgis gebracht, wo die weiteren Trauerfeierlich die Einnahmen und Ausgaben des Staates all8 zen Poſten gen

Geſehgebung noch gergume Zeit obliegen werden, am
macht es ganz unmöglich, daß der Landtag in den Jahren in ein Dragonerregiment eingetreten, mit Ste hrſch

unter 14 Jahren zum Lieutenant ernannt, machte er die auf dem dortigen GarniſonKirchhofe mit allen

chtul 7 z g 8geführt zu werden, daß eine ſolche Unterbrechung bei commandant des dritten 2
M ümfaſſenden und ſchwierigen Geſetzgebungsarbeiten feldmarſchall, 1864 führte er

der Regel bis Mitte Januar ſeine Geſchäfte zumAbſchluß bringt, alsdann dem Landtag Platz macht Grafen v. W rangel liegt bereits, wie die „Poſt“

Mund dem letzteren
Albellszeit bis gegen den Sommer hin gewährt. Palais in einem

n Dieſe Zweckmäßigkeitserwägungen ſind ſo einfach ſchlagenen und mit ü
und ſchlagend, daß ſich kaum etwas Stichhaltiges ſehenen Sarge in der Küraſſieruniform ſeines Re

Man kann auch giments, mit weißen ledernen Beinkleidern und den
dagegen wird einwenden laſſen. Bruſt des Entſchlafenen des Staatshaushaltsetats in Abgeordnetengeltend machen, daß es der Wurde der Reichs großen Reiterſtiefeln. Die

bedürfen, wie z. B. die Juſtizgeſetze, und auch in
dieſer Hinſicht iſt es natürlich und zweckmäßig, begab. li

daß der Reichstag zuerſt in Funktion tritt. Det ein kleines Crucifix von Elfenbein.

Mechanismus unſerer Geſetzgebung iſt ohnehin ſo Entſchlafenen ſind vollkommen ative n ie cotVeränderung hervorgebracht. ſtitutionellen Bedenken ergeben ſich hauptſächlich

X 133 Dienſtag den 6. November. 1877.

Die parlamentariſche Zeikeinkheilung.

gufende Verwaltungsjahr
ordnetenhauſe hat einer Reihe von Rednern Veran
laſſung gegeben, auf die Unzweckmäßigkeit der jetzt
beſtehenden Reihenfolge der parlamentariſchen Körper vor länger als einem Jahrzehnt

ſchaften hinzuweiſen. Indem der Reichstag nach langt.dem Landiag zuſammentritt und die auf die einzelnen als älteſter Repräſentant der Armee in die Oeffent

Bundesſtaaten entfallenden Matrieularbeiträge be lichkeit.
ſtimmt, iſt es kaum jemals möglich rechtzeitig einen

definitiven Landesetat feſtzuſtellen, und es iſt ſehr
zweifelhaft, ob der vom Finanzminiſter angedeutete

Sein Hinſcheiden ruft

Ausweg, wonach ein für allemal durch Reiche Die volle Rüſtigkeit des Mannesalters war der wird
geſch eine Maximalſumme der Mattieularbeiträge ernſten Friedensarbeit gewidmet.

feſtgeſtellt werden ſolle, genügende Abbülfe für dieſen
Uebelſtand gewährt.
finanzrechtliche Rückſtcht, was die heutige parla ſelbſt.
mentariſche Ordnung als unzweckmäßzig erſcheinen auch
läßt. Noch mehr fällt in's Gewicht, daß bei der überall
jehigen Einrichtung der Landtag ſtets in die Noth ganze Kraft dem Dienſte des Vaterlandes gewidmet.

ſeine Seſſton in zwei Das Letztere darf dafür deinwendigkeit kommen wird,
Die große Fülle ſchwie das woHälften zu zerſchneiden.ger und umfaſſender Arbeiten, die der preußiſchen Fror. Heinr. Ernſt Graf v. Wrangel wurde ne13. Aprit 1784 in Stettin geboren mit 12 wollte. Die Leiche wird noch am Montag nach

drei ohnehin noch durch die Weihnachtsferien
brochenen Mongten von Mitte oder Ende October Feldzüge von 1807, 1813 u.
bis Mitte Januar mit ſeinen Geſchäften fertig 1821 Commandeur der 10.
wird. Mitte Januar muß aber der Reichstag zu 1823 Gener
ſammentreten, um den Reichshaushalt feſtzuſtellen in Münſter,
Und ſo bleibt dem Landtag nichts übrig, als nach befehligte e
Oſtern oder gar ſchon bei Herannahen des Sommers in SchleswigHolſtein
zu einer ſpäten Nachſeſſion zuſammenzutreten, 1848 an der Spitze
welche die Spuren der Ermüdung deutlich an der
Stirn tragen wird.

nachtheilig wirken muß. Wird dagegen der Reichs
tag zuerſt einberufen, und zwar möglichſt frühzeitig däniſchen Kriege. ch 18
im Herbſt, ſo wäre es möglich, daß derſelbe in ein Commando, dem Kriege in

damit eine ununterbrochene meldet, ſeit dem Freitag im

geſetzgebung mehr entſpricht, die friſche und unge ziert das Band zum ſchwarzen
ſchwächte Kraft der Abgeordneten in Anſpruch zu Stern, der Hohenzollernorden un

Um den Hals hängt der der Budgetdebatte verknüpft wurde.
e und ein goldenes Hufeiſen wendigkeit ver Bauten, für welche die Anleihe auf

Geſchenk der Frau Kron genommen werden ſoll, wurde im Allgemeinen von
ahre 1864, als ſich der Ver keiner Seite beſtritten dagegen waren es zahlreiche

ſtorbene als Oberſtcommandirender nach Schleswig con ſtitutionelle und Zweckmäßigkeitsbedenken,
Jn der linken Hand hält der Verſtorbene welche dem Projecte hauptſächlich von liberaler

nehmen, als zwiſchen zwei Seſſionen des Landtags Kreuz erſter Klaſſe.
Zudem giebt es eine Orden pour le mérit

führung und Ergänzung der Landesgeſetzgebung prinzeſſin aus dem J

überſpannt und überladen, er arbeitet ſo ſehr unter an ihnen gar keine
Störungen und Reibungen, daß man jedes Mittel Um den Sarg ſind Palmen

ſcht ſtellt.

keiten ſtattfinden.
Wie die „Trib“ unterm 4.

die Trauerfeierlichkeit
General

Es iſt auch nicht allein dieſe an der Schwelle des Greiſenalters, ſowie in dieſem Abendmahl empfangen hat.
ſ In allen drei Perioden hat er aber, wenn Hauſe wird der Leichenzug nebſt militäriſcher Trauer

nicht Großes und Ueberraſchendes, ſo doch parade ſich zum Stettiner Bahnhofe begeben, von
Tüchtiges zu leiſten gewußt und ſeine welchem aus die Ueberführung der Liche nach

Es braucht nicht weiter aus ward General der Cavallerie, h. emIrmeecorps, 1856 General er mit den anderen Commilitonen gemeinſam die
den Oberbefehl über Vorträge des Profeſſors Maurenbrecher über die

die preußiſchen und öſterreichiſchen Truppen im Geſchichte unſeres Jahrhunderts, die ſich eines ganz

Noch 1866 wohnte er, ohne beſonders

der älteſte Soldat der preußiſchen Armee geſtorben, Grafen v. Wrangel am Nachmittag des 5.

der er über 81 Jahre angehört hat.
Die Berathung des Nachtragsetats für das Repräſentant eines uns bereits1877/78 im Abge Zeitalters, und die heutige Generation kannte ihn wohnten Hauſes am Pariſer Platze 3 ſtatt. Der

bezeichnend genug nur als den alten Wrangel. Kaiſer gedenkt mit ſämmtlichen hier anweſenden
Sein politiſches und militäriſches Leben war bereits Prinzen des königlichen Hauſes der Trauerfeier

Er war der Rovember, und zwar um 3 Uhr, in den oberen
entſchwundenen Räumen des von dem Verſtorbenen ſeit 1849 be

zum Abſchluß ge beizuwohnen, mit welcher alle dem Verſtorbenen
Nur bei feierlichen Gelegenheiten trat er nach deſſen hohem militäriſchen Range zukommen

den militäriſchen Ehren verbunden ſein werden.
noch einmal die Die TrauerParade wird, wie bei einem General

Erinnerung an ſein Wirken und Streben wach Feldmarſchall üblich, aus drei Bataillonen Jn
Und laßt an uns noch einmal die Ereigniſſe fanterie, vier Schwadronen Cavallerie und zwölf
vorüberziehen, die er einleiten und vollenden half. Geſchützen beſtehen. Die Drauerrede am Sarge

der General Superintendent Dr. Büchſel
Der Beruf, in halten, aus deſſen Händen vor etwa zwei Wochen

den Krieg zu ziehen, traf ihn im Jünglings und der General Feld marſchall zum letzten Male das
Nach der Feier im

Stettin ſtattfinven wird, wo einem vor langen
Dahingeſchiedenen Jahren ſchriftlich niedergelegten Wunſche des Ver

hloerdiente Lorbeerreis nicht vörenthalten. ſtorbenen zufolge derſelbe neben ſeinen ihm voran
gegangenen Söhnen die letzte Ruheſtätte finden

Stettin übergeführt und wahrſcheinlich am Dienſtag

1814 mit, wurde militäriſchen Ehren zur Ruhe beſtattet werden.
Cavalleriebrigade P rinz Wilhelm, der älteſte Sohn unſeres

almajor, 1834 Diviſtonscommandeur Kronprinzen, iſt bekanntlich in dem eben begonnenen
1839 commandirender General 1848 Winterſemeſter unter die akademiſchen Bürger der

r die preußiſchen und Bundestruppen Univerſität zu Bonn aufgenommen worden. Der
und zog am 9. November ſelbe hört für ſich allein (priyatissime) Vorleſungen

der gegen die Aufſtändiſchen von Profeſſor Jürgen Bona Meyer über Philo
zuſammengezogenen Truppen in Berlin ein. Er ſophie, Geh. Rath v. Stintzing über römiſches Recht,

1849 General Geh. Rath Clauſtus über Phyſtk; außerdem beſucht

zahlreichen Zuhörerkreiſes erfreuen
Böhmen bei. Maurenbrecher, der ſeine akademiſche Laufbahn vor

Die Leiche des Generalfeldmarſchalls Jahren hier begonnen, gehört erſt ſeit Oſtern d. J.
der Bonner Hochſchule wieder an.

Sterbezimmer des Die deutſche Regierung hat am 30. Oetbr.
mit ſchwarzem Sammet ausge der oſterreichiſch ungariſchen Regierung den Vor

berſilberten Handgriffen ver ſchlag gemacht, den bisherigen Handelsvertrag
um ein Jahr zu verlängern.

Die am Freitag ſtattgehabte erſte Berathung

Adlerorden mit dem ha uſe erhielt ihre beſondere Signatur durch den
und das Eiſerne Anleihegeſetzentwurf, deſſen Berathung mit

Die Noth

Die Züge des Seite, jedoch unter Zuſtimmung auch der conſer
ruhig, der Tod hat vativen Redner entgegengehalten wurden. Die con

mit Blatipflanzen aus dem Umſtande, daß die Anleihe bei Licht be
Am Montag Vormittag wird der Sarg ſehen einen Theil der Ausgabeextraordinarien der

Da nach der Verfaſſung

jährlich durch den Etat feſtzuſtellen ſtnd, ſo würde
d. berichtet, findet es damit allerdings nicht vereinbar ſein, Ausgaben,

am Sarge des welche eigentlich in das Extraordinarium gehören,
Feldmarſchalts auf mehrere Jahre im Voraus zu bewilligen. Ein

e



anderes conſtitutionelles Moment wurde noch vom
Abgeordneten Virchow
wägung nämlich, daß

hervorgehoben,

bei einer Beſchlußfaſſung
über die Anleihe nach dem vorliegenden Plane dem
Herrenhauſe thatſächlich ein Bewilligungsrecht
in Bezug auf einzelne Etatspoſttionen zugeſtanden
werden würde, welches Recht es verfaſſungsmäßzig
bekanntlich nicht beſitzt. Die Zweckmäßigkeitsgründe,
welche gegen den Anleiheentwurf geltend gemacht
wurden, beziehen ſtch vorwiegend auf die Unmöglich
keit, das Geldbedürfniß für die betreffenden Bauten

ſchon jetzt mit Sicherheit feſtzuſetzen.
liche Budgetdebatte drehte ſich hauptſächlich um

um die ungünſtige Finanzlage und
Betreffs des erſteren

der Finanzminiſter Camp-
hauſen die Gemüther nach Möglichkeit zu be
ruhigen, und auch der Abg. Rickert trat dem
Abg. Richter mit thatſächlichen Ausführungen
entgegen. Die Frage der „Steuerreform“ wurde
ſelbſtverſtändlich nur in akademiſcher Weiſe erörtert.
Betreffs der geſchäftlichen Behandlung des Etats
wurde ſchließlich ein Antrag Rickert angenommen,
in Folge deſſen nur einzelne Theile nebſt dem An
leihegeſetz der Budgetcommiſſton überwieſen werden,
der Reſt aber zum Theil nach Vorberathung durch
Gruppen, zum Theil direct im Plenum zur Ver
handlung gelangt.

Der Geſetzentwurf über die Errichtung der
Oberlandes- und Landgerichte wird wahr
ſcheinlich erſt am Ende dieſer Woche die
ſung paſſiren, da das Haus dem Wunſche des
Juſtizminiſters, jene Vorlage gleichzeitig mit dem
Einführungsgeſetz zu Gerichtsverfaſſung zu
debattiren, gern nachkommen dürfte.
wird ſicherlich an eine Commiſſton verwieſen werden.
Für eine EnbloczAnnahme, die zur Vermei
dung des ſonſt mit Nothwendigkeit bei den meiſten
Ortsbeſtimmungen

zwei Punkte,
die nothwendige Steuerreform.

erſte Le

Die Vorlage

ausbrechenden
enkampfes von einzelnen Seiten gewünſcht

ward, iſt alle Ausſicht geſchwunden, da einzelne
Ortswahlen für die Einrichtung von Oberlandes-
und auch Landgerichten in der That auf allzu
merkwürdigen Argumentationen beruhen, als daß
der Landtag ihnen ohne Weiteres zuſtimmen könnte.

Das Caſernirungsgeſe
ſtchtlich dem Reichstage wieder vo gelegt werden,
doch iſt zu berückſichtigen, daß ine vollſtändige de
Umarbeitung der Vorlage nothwendig iſt, welche fa
ſehr umfaſſende Vorberathungen erforderlich mächt.
Fs ſoll indeſſen Fürſorge getroffen werden, den

Entwurf ſo zeitig einzubringen, daß die Berathung
womöglich im Zuſammenhange mit dem Reichs
haushaltsetat erfolgen kann.

Bei der Erſatzwahl eines Reichstags
abgeordneten für den 7. Frankfurter Wahlkreis
(GubenLübben) an Stelle des verſtorbenen Abg.
Graf v. Kleiſt wurde Landrath v. Puttkamer
in Lübben (conſ.) mit 4664 Stimmen gewählt.
Der Gegencandidat, Rittergutsbeſttzer Caspar (nat.
lib.) erhielt 2127 Stimmen.

Wie die „Schleſ. „Preſſe“ erfährt, erhielt
der Kanonikus Künzer von Breslau von dem päpſt
lichen Stagtsſecretäir Simeoni ein Schreiben, in
welchen ihm wegen Befolgung der Maigeſetze die
fernere Ausübnng ſeiner prieſterlichen Function
unterſagt wird.

Nicht allein iſt es Deutſchland, in welchem
die Auswanderungsepidemie von Jahr zu
Jahr abnimmt, ſondern auch andere Länder liefern
den Beweis, daß das „Ungemach“ in der Heimath
vorzuziehen iſt dem Elende, welchem Hunderte und
Tauſende von Europamüden in den transatlantiſchen
Ländern geopfert werden.
ſtatiſtik Großbritanniens giebt ein redendes Zeugniß

Der Ueberſchuß der Aus
wanderung aus dem vereinigten Königreich nach
Kindern außerhalb Europas betrug 1873 224 196
Perſonen, 1874 122,885, 1875 79,581 Und

Die einſt ſo belangreiche iriſche

wird voraus

Die Auswanderungs

für dieſe Behauptung.

1876 46,575.

Die „Pol. Corr.“ meldet aus Bukareſt, 1. (wärts weiter gehen. Es Heißt, die Pforte be
November: Schefket Paſcha verſuchte am 31. ſichtige ſüdlich vom Balkan eine Reſervearmee n
October von Orchanje aus die Ruſſen bei Teliſch zuſtellen, um Osman Paſcha Hülfe zu ſchaffen n
anzugreifen und zu vertreiben nach mehrſtündigem Serbien. Aus Belgrad ſchreibt man e ſan
Kampfe wurde Schefket Paſcha von den Ruſſen wie die Dinge ſtehen, wird Serbein in o n
vor Radomirze geſchlagen und in wilder Flucht der gegen Rußland eingegangenen Verpflichtun gehn
verfolgt. Pleivna iſt nunmehr allſeitig vollſtändig ſeine Milizen, welche es gegenwärtig am T m
eingeſchloſſen. Die Pol. Corr.“ meldet in einer der Morawa und am Javor als Oſſervato e
Correſpondenz aus Simnitza unter Reſerve, daß corps aufgeſtellt hält, nicht nür nicht heimbeinſe d
eine 70,000 Mann ſtarke Balkanarmee lin voller ſondern nach Ankunft der beſtellten Waffen n M

Bildung begriffen ſei, welche noch vor Einbruch
des Winters den Balkan überſchreiten und durch
ſchnelles Vorgehen auf Adrianopel die Campagne
zu beendigen ſuchen würde, ohne den Fall Plewnas
oder die Operationen des Cäſarewitſch gegen Oſten

abzuwarten.
Officiell wird aus Wiſinköi voin d.

gemeldet: Nach der am 28. October Abends er
folgten beinahe kampfloſen Beſetzung Kepriköis
durch die Vortruppen des Generals Heimann,
wobei die Nachhut der Paſchas Mukhtar und Jsmail
eilig nach Haſſankaleh ſich zurückzog, ſetzte unſere
Cavallerie die Verfolgung fort und griff 2 Uhr
Nachts die feindlichen Bivouaks an. Nach einem
kurzen Geplänkel drangen zwei Koſakenſotnien mit
einem Raketencommando und zwei Escadrons mit
einem Peloton reitender Batterie ein, machten über
100 Mann nieder und zwangen die übrigen zur
vollſtändigen Flucht. Die Verfolgung wurde ſechs
Werſt fortgeſetzt und nur wegen der äußerſten Er
müdung der Leute und Pferde eingeſtellt. 5 Uhr
Morgens wurde Haſſankaleh durch unſere Ca
vallerie beſetzt. Unterdeſſen gelangte unſere Cavallerie

bis nach Kurudjuk, das 18 Werſt entfernt von
Erzerum liegt. Nachdem unſere Druppen 55 Werſt
ohne Aufenthalt zurückgelegt hatten, ſtellten ſte zeit

weilig den Vormarſch ein. f

9
2

Der Feind lagerte auf
der Poſition DeveBoyun, bei welcher jetzt
Heimanns und Tergukaſſoff s Colonnen ſtch con
centriren. Die Verluſte ſind ganz unbedeutend.

Die Streitigkeiten zwiſchen Rußland und
China dürften bald zum Ausbruch kommen. Die
Chineſen haben bereits ein Corps von 4000 Mann
an der ruſſtſchen Grenze aufgeſtellt. Die Nach
richt, daß ein Comité mit der Ausarbeitung einer
Verfaſſung beſchäftigt ſei, wird jetzt auch von dem
polniſchen Blatte „Czas“ gebracht. Man hegt in
deſſen ſchon bedeutendes Mißtrauen gegen dieſe Ver

ſſung, da das Comité nur aus ſtrengen Conſer
vativen beſteht.

Der Oberintendant der Armee, Ahrens hat,
weil man ihm mit Recht die Mangelhaftigkeit der
Einrichtungen für die Armeeverflegung zur Laſt
legt, in Ungnade ſeinen Abſchied erhalten.

Kumänien. Fürſt Karl von Rumänien
ſoll beabſichtigen, bald nach Bukareſt zurückzukehren,
da die innern Zuſtände des Landes ſeite Anweſen
heit dringend erheiſchen und andernfalls Anarchie
guszubrechen droht.

Wie der „Pol. Corr.“ aus Petersburg ge
ſchrieben wird, haben der Fürſt und die
Fürſtin von Rumänien durch ihr Verhalten
in dieſer für ſte ſo kritiſchen Zeit die für ſie in
unſeren höchſten Kreiſen ohnehin beſtandenen
lebhaften Sympathien noch weſentlich vermehrt,
ebenſo finden die militäriſchen Dispoſitionen des
Fürſten Karl hier volle Anerkennung, nicht minder
auch die Haltung der rumäniſchen Armee, welche
ja in der Hauptſache ſeine Schöpfung iſt. Ru
mänien hat bewieſen, daß es ſich für die von ihm
prätentirte Unabhängigkeit zu ſchlagen und
mit Erfolg zu ſchlagen verſteht und damit hat es
immer einen Beweis ſeiner Lebenskraſt geführt.
Jedenfalls liegt es im Intereſſe Europas wie Ru

um die Herrſchaft richtet.
Türkei.

Jn dem Kampfe am 28. October
wurde Prinz Albrecht von Sachſen Alten
burg verwundet eine Kugel durchbohrte ſeine

Cigarrentaſche
inzen, welcher in den Reihen blieb.

S betragen.

eingeſtellt werden.
hat 61,795 Mann ergeben.
227,795 Mann einberufen worden.

den

Wintermonturen auch die übrigen Brigaden

Sinne läßt ſich auch neueſtens das einzige h.
achtenswerthe Preßorgan, der „IJſtok“, vernehn
welcher, um die eventuelle Action Serbien
rechtfertigen, ſich auf den angeblichen Fortbeſ

des Schutz
beruft.

des ungariſchen Abgeordnetenhauſes beantwortete
niſterpraſtdent Tisza die Interpellation Appoff
über

die Regierung hege aber den Wunſch, daß
ein Verhältniß zu Deutſchland eintrete, welchem
Vertrag zu Grunde liege.
Schritte gerhan, um die deutſche Regierung
Abſchluß eines Vertrages auf der Baſts der

mäniens ſelbſt, für dieſes Land eine Poſition zu
ſchaffen, welche den Ehrgeiz ſeiner Parteimänner
auf erſprießlichere Dinge als auf ein ſtetes Ringen

Nach einer officiellen Mittheilung ſoll
die Zahl der verfügbaren Mannſchaften der Re
ſerve und des Landſturmes 498,412 Mann

Hiervon ſollen 165,000 Mann ſofort
Die ſtattgehabte Aushebung

Jm Ganzen ſind

Telegramm der Deutſchen Ztg. aus
Salonichi: Ununterbrochen landen hier türkiſche

Belgrad, Semendria, Kragufewat, Pozare de
Schabatz und Jagoding unter die Waffen m wo
um für alle noch vor einem Friedensſchluſſe n
ſchen Rußland und der Türkei zu gewarllgen h m
Eventuglitäten vorbereitet zu ſein. Jn di n

und Trutzbündniſſes mit Monte

4
h

Ausland. lnOeſterreich. Jn der Sonnabends S In
n Geng

M en
o Bhr

den Abbruch der Zollverhandlüngen
Deutſchland, indem er zunächſt conſtatirte, daß
Unterhandlungen mit Deutſchland wegen
Tarifvertrages zur Zeit allerdings abgebrochen i

Es ſeien die nölhſg n
n ihr

i O
begünſtigten Nation zu vermögen, bis zu dem ha in G
punkte, wo es möglich ſein werde, einen V Malnhu
vertrag abzuſchließen. Andererſeits halte die hutch
gierung die Vorlegung eines Zolltarifs für h 10
wendig und dürfte dieſelbe gegen das Ende Mehr

nächſten Woche erfolgen. nJtalien. Die Raubanfälle auf den L nhng
ſtraßen nehmen wieder zu, trotz der ha n e
Rauberjagd, welche Nicotera jetzt in Sleillen en
gelaſſen hat. Bei Voghera ward am in in
Oberſt Colli von 5 Räubern angefallen, die ſ. dthſa
Pferden in die Zügel fielen. Der Oberſte kuhſag
eine ſchwere Wunde und fiel zur Erde. Ah n wie
ſich die Räuber daran machten, ihn zu plünde n Un
wurden ſte durch einen andern Wagen veiſhef gen
Bei Polanza in Calabrien wurde der Beſitet
Milita ebenfalls ain 24. von 5 Räubern ſef
ſchleppt und in einer neugegrabenen Höhle
die Füße zuſammengebunden. Es gelaug ihn ah
die Stricke zu zerſchneiden und auch ſeinen Wiſ
mit dem Meſſer zu verwunden und ihm
Doppelpiſtol wegzunehmen. Mit dieſem ſchoſ
nach den Andern, will den einen getroffen
und entkam ſelbſt unverwundet.

Frankreich. Der frühere Finanjmiſ
Pouyer-Quertier, der unter Thiers die

in Cpitel

teſte
n ſt
d u funden

h d We
We
iſi on ein

un
ſühn h de

aſhtoter

d Jfranzöſtſche Milliardenanleihe mit ſo großen n Stoch
folge ausführte, iſt, wie atis guter Quelle l u
wird, mit der Neubildung des Miniſterium Alge
Marſchall beauftragt worden. Das neue an h
ſoll ſofort nach den Generalrathswählen am
Zuſammentritt der Kammern zu functionilh M Gegen

ginnen. lageDer Moniteur giebt dem Marſchall ben
Mahon den Rath, Gambetta mit der Bildung n
Miniſteriums zu betrauen, um zu prüfen. hſen d
republikaniſche Majorität eine Regierungs Mi öſenſh

werden könne. v Sehre Samn m tliche republit an Uſt kenen
Organe erklären, daß alle Jntriguen, ein hin
promiß oder eine Dransaction zu Stande zu m
vergeblich ſeien, da nur der Rücktritt den
ſchalls Mac Mahon die republikaniſche An

Truppen, die auf der macedoniſchen Bahn nord-

befriedigen konne. Die „France“ bringe
Senſationsnachricht, der Architekt der Kann
Joly, ſei offtciell befragt worden, ob er im e Je
ſei, in einem Tage in der neuen von ihn n
bauten Kammer die nöthigen Dispoſitionn Ah t
Vereinigung beider Kammern zu einem C h
zu treffen. Bekanntlich tritt der Congreß un v
behufs Reviſton der Verfaſſung oder n An
nennung eines neuen Präſidenten der Repuh in
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Afrika. König

Frieden geſchloſſen. Erſterer iſt
nditecten Beiſtand, den die Aegypter dem letzteren
geleiſtet und hat mehrere der Beſtechung verdächtige

laſſen. Friede zwiſchen
hedive von Aegypten iſt noch

äuptlinge erſchießen

Johannes und dem K
dicht geſchloſſen worden.

in dem erſten handelte es ſich bekanntlich um die Gensdarmerie in der

olgte Bildung eines neuen

will (ſo
zeuern erlaſſen, da

Tahij entdeckten Goldminen
Jetzt laſſen ſich auch ſeine

Johannes von Abeſſinien
von Goa haben in Gondar

meldet die
Unterthanen auf

erbittert über den

Die Perſonenpoſt Bibra
Aus Bibra 4,55 Vm.,

Freyburg

an:
d. S.

5, Ab Vm., durch
in Naumburg 8 Vm.
durch Freyburg 6,20 6,30
7207,30 Nm., in
ſonenpoſt Eisleben Q

Nm. Aus

poſt Naumburg-
Vm., durch Freyburg
Laucha 10,35— 10,45

Aus Nebra 3,10Nm.,
Freyburg

„Magd. Ztg. geſchrieben
gegenwärtig immer
Bettelei wirkſam zu ſteuern
Jeiter Kreistage erörtert worden,

befriedigende Antwort darauf
namentlich die Gegend

einen belehrenden Beitrag zu

lungen wäre, eine
zu geben. Unſer Kreis,
Von Teuchern, kann
dieſem Capitel geben. Hier

arbeitsſcheue Individuen vor,
leben, ſtatt „im Schweiße ih
Brot zu finden. Mit dem Be
uch das Vagabundiren und
So wurde z. B.

angefallen. Der Kerl griff
Pferden in die Zügel und forderte von
lich erſchrockenen Jnſaſſen d

Geldes. Zwiſchen dem Führe
dem Strolch, der inzwiſchen
ſprungen war, entſ
der glücklicher

Erſteren gelang den
werfen und mit dem
In der Gegend von
anfall vorgekommen.

Düben, 1. November.

einer kleinen Flinte. Durch
eines Knaben erhielt der kleine Graf e
barer Nähe einen vollen Schroiſchuß gerade in die

Bruſt, daß er ſofort zuſar

Aus der Provinz.
Jm Gange verändert ſind

durch Lancha 5,40

Aus Naumburg 5 Nm.,
Nm., durch Laucha

Bibra 8,20 Nm.
unerfurt-

Nm., über Rothenſchirmbach in Querfurt 7,30
Querfurt 5,30 Vm.,

ſchirmbach in Eisleben 7,55 Vm.
Rebra. Aus Naumburg 8,15

9,35 9,45 Vm., durch
Vm., in Nebra 12,20 Mit

Weißenfels wird der
Die Frage, wie der

mehr überhand nehmenden
ſei, iſt kürzlich vom

neulich ein Fuhrwerk aus Ober
neſſa von einem Wegelagerer in frechſter Weiſe

pann ſich hierauf ein
Weiſe damit endigte,

Angreifer vom
Geſchirr ſchnell

Gladitz iſt ein ähnlicher

Sonntag vergnügte ſich der
Grafen von Schweinitz
Schwemſel, ein Knabe von 9
zwei Spielgenoſſen im Garten

raths v. Helldorff eine
Gaben eröffnet worden.

vom 15. October daß die Mildthätigkeit ſich

Naumburg a.
vorläufig fern gehalten werden.

Die Obduction der
Barraſch hat ergeben,
angenommen wurde, Rehpoſten,

635— 6,40 Vm.,

Die Per
Aus Eisleben

arterie am Halſe verletzt hatte,
herbeiführten.
Wunden hätten
nicht vernichten können.

über Rothen
Die Perſonen

Abend zwiſchen 8

durch Laucha 4,40 ſt5,40 5,50 Nm., Bettler aufgetreten, den

wurden jedoch noch rechtzeitig e
wenigſtens einer feſtgehalten
übergeben werden
die Executive ferner

ohne daß es ge C
Widerſetzlichkeit gegen

ziehen es zahlreiche
vom Stegreif zu

res Angeſtchts“ ihr
kteln hängt natürlich
Stehlen zuſammen. z

12 Mittags,

Lützen und
perſonenfuh
Poſtſachen bef
wei mal wie folgt

in Markranſtädt 7

ördert.

ohne Weiteres den

Schrotkörner, von denen ein einzig

Alle die übrigen ſehr
das Leben des kräftigen Mannes

An demſelben

in dieſem Falle recht
umfangreich erweiſen möge, damit von der ſchwer
geprüften Frau wenigſtens die drückendſten Sorgen

Leiche des Gensdarmen
daß nicht, wie anfänglich

ſondern nur grobe
es die Haupt
Tod deſſelben

zahlreichen
den

Zwei fremde Strolche verſuchten am Freitag
nd 9 Uhr in einem Hauſe

am Markt, nachdem ſie in dem Parterrelokal als
Bodenraum zu erreichen

Um wahrſcheinlich dort zu nächtigen oder zu ſtehlen,
und konnte

und der Polizeiwache
Abend ſah ſich

genöthigt, zwei in einer hieſigen
Herberge zugereiſte Fremde wegen Skandals und

den Wirth zu arbretiren.

ntdeckt

Hus dem Kreiſe Werſeburg.
Wahrend des Winterhalbjahrs

Markranſtädt
rwerk eingerichtet, welches auch

Daſſelbe courſirt täglich
Aus Lützen 6.40 früh und Gans, welche noch vor einer Stunde den Siſe geziert

12.50 habe, als ſich unter dem Kanapee ein verdächtiges

ein

.30 früh und
Mittags aus Markranſtädt 8.10 früh und 8.20

9 Vorm. und 9.10 Abends.

einſamen Wohnung ermordet.
Leichnam am Kopfe, am Halſe und an den Händen.

Mordwerkszeuge, zwei Hämmer und
neben der Leiche.
Hände gefallen iſt, weiß man nicht.
beträchtlichen
gefunden worden.

kulirt, welche Zahl ſich
vorausſichtlich noch vermehren wird.
3
ihren Rectoren, dem abtretenden und dem neugewählten,

einen ſolennen Fackelzug dar.

„Oſtfr. E.“ mitgetheilt wird,
Norderneynorderneyer Fiſcher, welche ſich ſchon lange durch die
Holländer und Engländer in ihrem Gewerbe geſchädigt

glaubten,
luppen, um zunächſt dort ein Zerſtörungswerk an

Segeln, Wanten c.

23 Wunden zeigte der
Die

zwei Meſſer, lagen
Wie viel Geld den Räubern in die

Der Haupttheil des
Vermögens des Ermordeten iſt noch vor

jetzt 3165 Studenten immatri
durch nachträgliche Jnſeriptionen

Am Abend des
Studentenſchaft

Jn Leipzig ſind

October brachte die hieſige

Der bekannte Proceß gegen Herrn v. DieſtDaber
wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck wird noch im
Laufe dieſes Monats zur Verhandlung in zweiter Jn
ſtanz gelangen.
Daber den Beweis der
die Vernehmung des Fürſten
Termin vor dem Kammergerich

Auch der Proceß wider den
in der erſten Hälfte dieſes Monats abermals zur Ver

wir hören, hat Herr v. Dieſt
Wahrheit angetreten und u. A.

Bismarck beantragt. Der
t ſteht am 22. d. M. an.
Dr. Rudolf Meyer wird

Wie

andlung kommen.
Norden (Oſtfriesland), 31. Oetober. Wie dem

iſt Sonntag Abend auf
entſtanden. Dieein arger Tumult

FiſcherScha
Ankern,

Mehrere holländiſche
wurden gerettet.

machten ſich an die holländiſchen

auszuüben.
Fiſcher, welche ins Waſſer ſprangen,
Gegen 10 Uhr machten ſich nun etwa 60 norderneyer
Fiſcher nach der Wohnung des Kaufmanns Oterendorp,
um dort ihre Wuth darüber zu kühlen, daß derſelbe von
den Holländern Fiſche kauft. Das Oterndorpſſche Haus
ſoll furchtbar demolirt ſein. Die Einwohner flüchteten
und wurden theilweiſe von Freunden oben durch Dach
gerettet. Bis jetzt ſind fünf Gendarmen requirirt und
mehrere Verhaftungen vorgenommen.

Ein luſtiges Kirmeßſtücklein ſpielte ſich in einem
Dorfe bei Gotha ab. Aus Artigkeit waren von einem
Hofbeſitzer einige Gäſte aus der Stadt zur Kirmeß ge

iſt zwiſchen

Privat

laden worden. Wie es bei ſolchen Einladungen häuſig
geht, glaubte man indeß, daß die Geladenen nicht er
ſcheinen würden. Doch diesmal hatte ſich der Gaſtgeber
getäuſcht. Eben ſaß die Familie am feſtlich gedeckten
Tiſche und die Hausfrau trug eben den duftenden, braun
ebratenen Kirmeßvogel auf den Tiſch, als der Hausherr

noch einen Blick auf die Dorfſtraße hinauswarf. Da
o Entſetzen, die geladenen Kirmeßgäſte kommen wohlge
muth die Straße herauf. „Frau, die Städter kommen
Das war das Schlagwort für die Hausfrau. Ein Blick
des Einverſtandniſſes, und ſchnell verſchwinden die Teller
und Schüſſeln vom Tiſche, und eben will auch die Frau
die ſchwerwiegende Kirmeßgans entfernen, als die Gäſte
bereits in den Flur treten. An den Gäſten vorbei kann

man das Prachtſtück der Küche doch nicht tragen und
doch iſt dieſe Thür die einzige, durch welche der Braten
entfernt werden könnte. Ein glücklicher Gedanke ſchießt
dem Hausherrn durch den Kopf Mit raſchem Griff iſt
der Vogel unter das Kanapre geſchoben Es war die
höchſte Zeit, denn eben treten die Geladenen ein und
ſaugen mit Wonnegefühl den Gänſebratenduft der Stube
ein Die Unterhaltung kommt in Fluß Der Heusherr
bedauert unendlich, daß das Mittagbrod vorüber und
daß er nicht mehr im Stande iſt, die Geladenen ſo zu

bewirthen, als er es urſprünglich projectirt. Eben er
zählt er von der außergewöhnlich großen und fetten

Knacken
Der Feſtgeber ahnt den Zuſammenhang, er

Doch giebt er noch nicht alle Hoffnung
„Hinaus, Karo!“ ruft

hören läßt.
wird leichenblaß.
auf und greift nach dem StockeAbends, in Lützen

demie Herausgäbe des
r des Wagens und
auf den Wagen ge

Ringkampf,
daß es dem

Wagen zu
zu entkommen.

Jch denke
Jch denke
Jch denke
Ich denke

Dein denk

Vor mir in
Dein Bild iſt's

Jch denke Dein
Dein im Traum, in ſtiller Nacht
Dein erſt recht, bin ich erwächt;
Dein im lauten Tagesdrang-
Dein beim Abendglockenklang.

ich, wenn die Sonne ſich verhüllt
Nebeln ſchwebt Dein holdes Bild

nur, wovon ich trunken bin
Raub Dein ſüßes Bild lacht ja im Kruge drin!

Jch denke Dein im Sommerſonnenbrand
Am vergangenen O reichteſt Du im Shatten n die Hand

älteſte Sohn des Jch denke Dein im Winter au dein Eis
n Aennert Ich denke, wie ich liebe Dich ſo heiß

Dein denk ich, Dein,
Ach meine Schulden
Denn denk ich Dein,

Jahren, mit noch
mit Schießen aus

die Unvorſichtigkeit
Graf aus unmittel

denk ich
Mein Lieb' wie vieles, vieles

mit Sturmesungeduld
ſind daran nur ſchuld!

an ſie dazu
Geld haſt Du

W.

er mit Donnerſtimme unter das Kanapee. Der Hund
zeigt heute wenig Appell, denn er rührt ſich nicht. Noch
einmal ruft er dein Hunde zu und als auch dies nichts
nützt, ſchlägt er mit dem Stocke zu. Karo aber hat jetzt
auch die Situation begriffen. Mit kühnent Biß bemächtigt
er ſich des Vogels und Hund und Gans ſah man
nicht wieder dieſen Tag.

Volkswirthſchaftliches.
Reichskanzkeramt erläßt unterm

Bekanntmachung Seit Erlaß der Be
kanntmachung vom 25. v. M. iſt in Geiſenheim die
Tödtung ſämmtlicher Wiederkäuer in dem durch die
Rinderpeſt heimgeſuchten Stadttheile beendigt worden.
Es ſind daſelbſt bisher im Ganzen getödtet worden 129
Stück Rindvieh, 37 Ziegen und 2 Schafe- In Eibingen
iſt in Folge des neuen Ausbruchs der Seuche in zwei
Gehöſten die Tödtung des geſammten Viehbeſtandes des
Ortes an Wiederkäuern 75 Stück Rindvieh, 104
Ziegen, 2 Schafe angeordnet worden

Militäriſches.
Zur Ausbildung der Cavallerie im Zerſtören von

s Das
November folgende

nmenbrach und eine

Merſeburg,
Unter einer faſt großar

Nachmittag 3 Uhr der bei
rufes ermordete Gensdarm B

ſchmückten Sarge voraus erö

theiligung des Publikums wurde am S
Ausübung
arraſch auf hieſigem

Stadtgottesacker zur Ruhe beſtattet. Dein reich ger Sonnchend den 7 jahrigen Bern

(Thürolf Jm Gegenſatz
ſchreibt die Poſttig zu nennenden Be
gelangten Kapitalanklagen wider

eines Be
trachten

(KRaubmord.) Jn Dresden

ffnete das Trompeter begüterten, einſtedleriſch lebenden

e an ſtellten Ermittelungen auf 7
ſchweiger Mettwurſt zurückzuführen ſind.

Von allen bis

nur der Lude ſche Fall als vollſtändi

Vermiſchtes.In Leipzig ſind ſeit einigen Tagen bei einer
nicht unerheblichen Anzahl von Perſonen Erkrankungen

Trichinoſe eonſtatirt worden, die nach den ange
den Genuß von Braun

zu andern

fand man am vorigen
einen

Privatmann, in ſeiner
ihard Pueſinelli,

Blättern
her zur Unterſuchung
Thürolf iſt bis jetzt

g beweisbar zu be

Eiſenbahnen, welche Aufgabe ihr in den neueren Feld
zügen bereits zugefallen iſt und deren Löſung ihr in
Zukunft in immer ausgedehnterem Maße zu Theil
werden wird, ſind vor Kurzem bei der Milltärreitſchule
in Hannover Uebungen in großem Maßſtabe ausgeführt
worden. Zum Unterricht im Zerſtören der Eiſenbahnen
und Telegraphenanlagen ſind ſeitens des Eiſenbahn Re
giments beſondere Commandos formirt und den Cavallerte
Commandos zugetheilt worden. Beſonders ſind die Ca
valleriſten in dem Gebrauche von DynamitPatronen,
welche ihnen im Kriege mitgegeben werden, unterwieſen
worden, und es ſollen dieſe Patronen ſpeciell bei den
Laſchenverbindungen der Eiſenbahnſchienen zur Ver
wendung behufs Sprengens gelangen.



Kirchen und FamilienNachrichten.
VDom. Getrauet: der Sergeant im Königl. Thür.

Huſ.Regim, Nr. 12 Schreiber mit Frau L. A. Th. geb.
Weickert. Beerdigt: den 3. Novbr. der Fuß-Gens
darm von der Königl. 4 GensdarmerieBrigade Barraſch.

Stadt. Getauft: Ch. M., T. des Schmiedemſtrs.
Böttcher F. W. Ch., S. des Lohgerbers Plauckſtaot; A.
El., T. des Bauunternehmers Egert; A. F. G. S. des
Lederfabrikant Quittenbaum; El. B., T. des Handarb.
Dietze. Getrauet: der Amts-Seeret. E. E. Auer
mann in Hötensleben mit Frau A. H. geb. Schmeißer.
S Beerdigt: den 1. Novbr. die älteſte T. des Zimmer
manns Gehre; d. 2. der Fuhrherr Wiemann: die nachgel.
jüngſte T. des Lohgerbers Bierberg; die Ehefrau des
Mechanikers Emſel.

Neumarkt. Beerdigt: den 4. Novbr. der Schneider
meiſter Reichenbach.

Altenburg. Getauft: die T. des Hdb. Richter die
T. des Poſtillons Schmidt; die Zwillingst. des Müllers
e Beerdigt: die Ehefrau des Heizers Hilde
randt.

Kirchennachrichten von Lauchſtädt. October
Geboren ein Sohn: dem Hdb. Härtling; dem

Oekonom Becker; eine unehel. T. Geſtorben: des
Bürg. u. Hob. Rühlewann Ehefrau, 71 J., Altersſchwäche;
des Bergm. März T., 1 J., Lungenentzündung des
Dienſtknechts Schöbe T., 4 J., Halsbräune; des Heil
re Kuhblank S., 4 J. Diphtheritis; des Oekonomen

ecker S., 2 T., Schwäche des Hob. Hühn T., 2 J.
Halsbräune; des Bürg. u. Bäckermſtrs. Gröbel T., 3 J.,
Bräune! der Leinwebergeſelle Degenhardt, 66 J., Waſſer
ſucht; des Kfms. Jähne T., 7 J. Halsbräune.

Verſpätet.
Am 27. Hctober verſchied nach längeren Leiden in

Zuckelhauſen bei Leipzig unſere liebe Tante Frau Agnes
Hauſchild geb. Albanus, was ihren hieſigen Freunden
und Bekannten tiefbetrübt anzeigen

die Hinterbliebenen.

P a I La
Für die beim Tode und Begräbniſſe unſeres zu früh

verſtorbenen Vaters, des Fuhrherrn Auguſt Wiemann,
uns bewieſene Theilnahme ſagen wir Allen unſern tief
gefühlteſten Dank.

Merſeburg, den 4. November 1877.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Freiwilliger Haus- und Garkengrundſtücks
Verkauf in Merſeburg.

Der Herr Rentier Köhn hierſelbſt iſt geſonnen, ſein
in hieſ. Unteraltenburg freundlich gelegenes Wohnhaus
mit 6 Stuben, 6 Kammern ee., Hof, Vorgärtchen, Brunnen,
Ställe, Waſchhaus, großem Nebengebäude und ca. 3
Morgen in vorzüglich gutem Zuſtande beſindlichen
Obſt und zum Gärtnereibetriebe eingerichteten
Eemüſe- Garten ehemöglichſt mit ca. der Hälfte An
zahlung zu verfaufen. Näheres durch den Kreis-Auct.
Commiſſar Rindtleisch in Merſeburg.

Große MobiliarAuction in Merſe
burg. Mittwoch den 14. event. Donners
kag den 15. d. von Vorm. 9 Ahr an,
ſoll im Saale des Caſino vor hieſigem Sixtithore
der geſammte Mobiliar Nachlaß des hier verſtorbenen
Rentier Wilh. Wirth, beſtehend in Schreibſecret., div.
Tiſchen, Stühlen, Schränken, Sophas, Bettſtellen, Feder
betten, 1 Partie Silber- und Goldſachen, 2 Stutz- und
gold. Herren-Uhr, mit do. Kette und dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 4. November 1877.
A. Rindfteiſch, KreisAuctions-Commiſſar.

Ein Lauferſchwein ſteht zu verkaufen
Zorwerk Nr. 12.

um 1. April 1878 wird ein Logis von 2 Stuben,
2 3 Kammern, Küche e. von einer Beamtenfamilie

zu miethen geſucht. Adreſſen ſind in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

e eines Gerſtenſchrot
in beſter Qualität offerirt

I. Pille, Saalſtraße 6.

Zoßmartt Möbel Lager. Sofmarkte

Küchen und Kleiderſchränke, Stühle, Tiſche,
Kommoden, Waſchtiſche, Bettſtellen, alles dauerhaft
ausgeführt, empfiehlt J. Langer.

William Hellwig
hat Taſchenuhren zu verkaufen

Metzer onzum Seifekochen
empfiehlt billigſt Kühne, u e

Reines wohlſchmeckendes

Roggenbrot

Entenplan, Ritterſtraße Nr.
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend ſein reich aſſorkirte

Schuh und Stiefel waaren Lager
in gediegenſten Qualitäten zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Ober Altenburg 18, eine Treppe.

Eiſerner Rundofen,
neu und elegant, wegen ſeiner großen Heizkraft nur für
große Zimmer oder Säle paſſend, ferner eine Kochröhre,

neu, iſt zu verkaufen bei
C. R. VBitter,

kl. Ritterſtraße 16.

9 JO. SPreßkohlenſtein-Fabrik,

Neumarkt, Saalufer,berechnet in guter trockener Qualität bis auf Weiteres

12 Mark frei Haus,
460,50 ab Fabrik

Vorzüglich ſchöne Birnenſtämme, 9 hoch und
ſehr ſtark, offerirt

O. HIeusehIel.

ff. marinirte Heringe,
delicate geräucherte Heringe,
echt brabanter Sardellen,

beſten Limburger Sahnenkäſe
empfiehlt

pr. Emmenthaler Schweizerkäſe,

A. Kühne, Markt 5

NB. Ungarſtiefeln für Miltkär hat ſtets vorräthig d. O.
G Schuhe Kieler Sprokken,Ummi- Kieler Speckbücklinge m

werden dauerhaft beſohlt und ausgebeſſert bei empfiehlt genHerrmann Bierögel, See B. Wolf. an

Stadtgemeinde;

gelegenheit;
3) über Aberglauben.

Verein zur Förderung kirchlichen
Lebens in der Gemeinde St. Maximſ

Dienſtag den 6. November, Abends 8 Uhr.
1) Ueberweiſung der 220 Mk Collectenertrag für e

2. Kinder-Bewahranſtalt an den FrauenVerein d

2) Mittheilungen über den Stand der Diaconiſſen

Der Vorſtand.

be nächſt

ten do

Morgen Mittwoch Schlachtefeſt.

Rümnlel's Regtauratlon
r

7 Großer Sieg
der Wiſſenſchaft!

Endlich iſt es gelungen, die bisher unheilbare
Krankheit:

TEpilepsie, Fallsucht, Krämpfe
durch ein allſeitig bewährtes, naturgemäßes Heil

S verfahren radikal für das ganze Leben hindurch zu

e

heilenAlle derart Leidende mögen ſich mit dem größten
Vertrauen unter Angabe des Alters und Dauer des

Leidens ſchriftlich wenden an
E. W. Telle,

Berlin, Oranienſtraße 33.
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Fauſmänmiseher TOToiD.

Der Vereinsabend ſindet am Donners
tag ſtatt. Der Vorstand

nnoncen aller Art an die Ualleschen,
Weissenfelser, Naumbuürger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zei-
tungen, Kreis- und Wochenblätter werden
prompt zu Originalpreisen befördert

durch Hellig Rössner Expedition des Merse-
burger Correspondenten) Agentur der Annoncen-
Expedition von J. Barck Co. in Halle a/S.

Jdress- und Visitenkarten
à Pfd. 12 Pf. bei II. Schäfer,Neumarkt Nr. 78 an der Brücke

Hötel zum halben Mond
Täglich guten kräftigen Mittagstiſch

e dlhährl

n zugleich

J

ausgeſprochenen Verläumdungen, da ich Je

verdächtigt.

Sech warne hiermit ganz entſchieden vor den über

gerichtlichen Verantwortung ziehen werde, der m
Rechtſchaffenheit und Solidität in irgend einer W

A. Neumann, Schneidermeiſter

n Muten

auf außer

aſellung

pſſſon

den

Da Fräulein Enke zu ihrem 16. Wiegenfeſte
mal donnerndes Hoch, daß die Kaffeekanne

Tiſche wackelt und Fräulein Enke mit der Akazie
Tiſch herum tanzt. Mehrere Freunde

B. R. W.
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Rechnungsabſchluß

VorſchußZinſen
Vereinscapital von Mitgliedern
Aufgenommene Darlehne
Reſervefond
Bank Conto
Jncaſſo Conto
Giro Conto Berlin
Giro Conto Cöln
Conto für Verſchiedene

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten
Reſervefond
Bank Conto
JncaſſoConto
Giro Conto Berlin
Giro Conto Cöln
Conto für Verſchiedene

Mithin Beſtand 2
J. Bichtler. M. Klingebeil.

des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetrage
Genoſſenſchaft, pro Monat October 1877

10

Summa

Summa

Mettet O

Velegen

ſid m

Einnahme Mark 9Kaſſenbeſtand vom Monat September n We
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 176,706 auch der

7 h huſcht
hin en an

h Khin.
36

hen O

n v

1/680

Durchſchnittsmarktpreiſe
vom 3. November 1877.

Marktpreis der Ferken
in den modernſten Schriften und Farben liefern ſchnell

Und ſauber Hehig Rössner. pro Stück 4,50 Markt bis 12 Mark.

u
h

2294 Schweinefl., pr. KiloWeizen, pr. 100 Kilo
Roggen do. 17 4 Schöpſenfl. do.
Gerſte do. 19 42 Kalbfleiſch do.
Hafer do. 17 Butter do.Erbſen, do. 20 61 Eier, pro Schock
Linſen do. 19 Bier, pro Liter
Bohnen do. 26 55 Branntwein do.
Kartoffelnpr. 100KI.. 5 75 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch on der Stroh, pro 100

Keule) pro Kilo 20 KiloBauchfleiſch do. 110
in der Woche vom 28. October bis mit 3. Novemb

Für die Redaction verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Rößner.
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